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Kalkulation
und 50+-Damen
f n der Nachbarschaft hängen an
Imehreren Verkehrsschild- und
Laternenmasten Plakate eines alt-
eingesessenen Pflanzbetriebs. Sie
werben schon seit einigerZeit fur
die Wiedereröffnung seines Laden-
geschäfts mit moderner Floristik im
neuenAmbiente. Mir faillt dabei der
lux-Dialo g zweier ältlicher Damen
ein: ,,Darf dä dat?" ,,Dat darf dä!"
,,Datt dä dat darf!!" ,,Un datt dä dat
darf'l!!" Ich kenne den Laden nur im
altenAmbiente und fahre interes-
se- und der Blumen halber mal hin.
Doch, die Anordnung von Blumen-
galerie und Theke im rechtenWin-
kel ist neu. Auch wird die Warte-
schlange moderner aufgestellt. Vor
mir sechs Kunden, hinter mir fi.inf
arglustige 50+-Damen:

Meine Hinterdame stupst mal
mein T-Shirt, mal ein Hosenbein
an. Ich gehe nicht darauf ein. Falsch
kalkuliert! Nach 20 MinutenWarten
erbitte ich zehn Stück der ,,Magna"
mit der Preisauszeichnung ,,20
Stück 9,90". Ich verzichte auf
,,Schneiden und Putzen", überhöre
die arglustigen Kommentare und
zahle 5,95 Euro. Auf der Heimfahrt
gehen mir die Rahmer Kalkulation
und die S0+-Damen nicht aus dem
Kopf. HOS


